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An die
Stadtratsfraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN/RL

Rathaus

16.09.2015

Ideenwettbewerb zur Hechtseestraße
Antrag Nr. 14-20 / A 01224 der 
Stadtratsfraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN/RL
vom 15.07.2015

Sehr geehrte Damen und Herren,

wie mit Herrn Stadtrat Danner telefonisch besprochen, erlauben wir uns, Ihren Antrag als Brief

zu beantworten.

In Ihrem Antrag vom 15.07.2015 wurde gefordert, �im Rahmen des Wettbewerbes für die

Siedlung Haldenseestraße auch städtebauliche, verkehrsplanerische und grünplanerische

Ideen für die Hechtseestraße sowie den Platzbereich am Kreuzungspunkt Hechtseestraße /

Bad-Schachener-Straße entwickeln zu lassen. Ziel soll eine verbesserte Nutzung und

Aufenthaltsqualität an der derzeitigen nördlichen Fahrbahn der Hechtseestraße für die

künftigen Bewohner sowie auch der umgebenden Wohnbevölkerung sein.�

Wie Herrn Stadtrat Danner bereits telefonisch von der Leiterin der Abteilung 3 der

Stadtplanung am 18.08.2015 erläutert wurde, hat eine erste Untersuchung ergeben, dass bei

Erhalt des wertvollen Baumbestandes keine größeren Flächenpotentiale für eine

straßenräumliche Umgestaltung gesehen werden. Für die Auslobung des Wettbewerbes

müsste eine Planungsgrundlage erarbeitet werden, für die umfangreiche Prüfungen notwendig

sind, wie z.B. Spartenverlegung, Auswirkungen der Fahrbahnverlegung auf die südlich

angrenzende Wohnbebauung im Hinblick auf Lärmimmissionen.

Die Auslobung des Wettbewerbes ist Anfang Oktober geplant. Daher ist es zeitlich nicht

möglich, bis dahin eine solche Grundlage, die alle Themen rund um einen Straßenumbau

berücksichtigt, zu schaffen. Eine planerische Auseinandersetzung mit der Thematik kann

somit erst im Anschluss an den Wettbewerb stattfinden.
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Da ich jedoch Ihre Gedanken sehr gut nachvollziehen kann, im Rahmen eines anstehenden

Planungsverfahrens auch die jetzt bestehenden Potenziale des vorhandenen öffentlichen

Raumes zu nutzen, werden wir in der Auslobung einen Hinweis aufnehmen, dass im

Nachgang des Wettbewerbsverfahrens geprüft werden soll, wie durch

straßenraumgestalterische Maßnahmen Flächen für eine verbesserte Nutzung und mehr

Aufenthaltsqualität in diesen Bereichen gewonnen werden können.

Ich bin zuversichtlich, dass dann eine gute Lösung für die Gestaltung der Hechtseestraße und
des anschließenden Platzbereichs gefunden wird.

Um Kenntnisnahme von den vorstehenden Ausführungen wird gebeten.

Wir gehen davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.

Die im Stadtrat vertretenen Fraktionen, Ausschussgemeinschaft und Einzelstadträte haben
einen Abdruck dieses Schreibens erhalten.

Mit freundlichen Grüßen

gez.

Charlier

Ltd. Verwaltungsdirektorin


